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Ansturm auf mehrjährige Blühmischungen – Projekt der 

Energiestiftung wird bestens angenommen 
 

Mehr als 100 Landwirte und Hobbygärtner tragen in diesem Sommer dazu bei, dass Bad Wünnenberg 

aufblüht. Sie beteiligen sich an dem Artenschutz-Projekt „Blühfelder“ der Energiestiftung Sintfeld.  

Das Saatgut für die mehrjährige Blühmischung, die als Nektar-Tankstelle für Insekten dienen soll, war 

am Ende ausverkauft. Die Landwirte erhielten die spezielle Mischung mit Felderbsen, Öllein, 

Rotschwingel, Sommerhafer, Sommerwicken, Sonnenblumen und Waldstaudenroggen kostenlos.  

Die Abwicklung der Förder-Maßnahme seitens der Stiftung erfolgte erneut unkompliziert über den 

Raiffeisenmarkt in Bad Wünnenberg-Haaren. 

 

„Die von uns geförderte Saatmischung entspricht exakt den Vorgaben des Landesprogrammes NRW 

für Blühstreifen. Nach einmaligen Aussäen blüht die Fläche dann etwa 5 Jahre lang“, so 

Stiftungsvorstand Ulrich Klinke. „Schlecht zu beackernde Felder mit schrägem Zuschnitt oder Streifen 

direkt vor Wäldern wurden eingesät, sie eignen sich hervorragend dafür“, erklärt Klinke. Der Bioland-

Landwirt freut sich, dass es demnächst auf 60 Hektar um Bad Wünnenberg bunt blühen wird.  

 

Für das 1. Halbjahr hat die Energiestiftung Sintfeld neben den knapp 7000 € für die Blühstreifen-Saat 

weitere 70.000 € aus Windkraft-Mitteln für Vereine und das Ehrenamt bewilligt. Es profitieren 

wieder viele Projekte, die sich um Kinder und Jugendliche bemühen. (siehe Liste unten) 

 

Für die kommenden Förderperioden ruft die Energie-Stiftung Sintfeld zu noch mehr Kreativität bei 

der Einreichung von Anträgen auf. 

„Wir wünschen uns wieder mehr Projekte, die unmittelbar etwas mit dem Thema Energie zu tun 

haben“, erläutert Stiftungsvorstand Friedbert Agethen. Zum Beispiel könnten Vereine, die eigene 

Gebäude bewirtschaften, sich überlegen Photovoltaikanlagen auf den Dächern selbst zu installieren 



oder Erdöl- und Erdgas-Heizungen gegen umweltfreundlichere Wärmepumpen tauschen. Zum 

notwendigen Material könnte dann die Stiftung evtl. Gelder dazu tun.  

 

„Kreative Ideen sind uns besonders willkommen“, so Agethen, der feststellt, dass in letzter Zeit auch 

viele Förderanfragen für Projekte ankommen, die eigentlich zum kommunalen Aufgabengebiet 

gehören.  

 

Anträge für das zweite Halbjahr können noch bis zum 15.09.2019 eingereicht werden.  

Infos unter: www.energiestiftung-sintfeld.de 

** 

Geförderte Projekte 1.Halbjahr 2019: 

 

1) Chorgemeinschaft Bad Wünnenberg und Fürstenberg e.V. / 145-jähriges Jubiläumskonzert 

2.) Offene Ganztagsschule Haaren/Helmern (Förderverein Kath. Grundschule) / "Balancier Garten" - 
Erweiterung "Balancier Pfad" 
 
3.) Profilschule Fürstenberg (ehemals Sekundarschule Fürstenberg) / Vier neue Volleyballpfosten mit 
Flaschenzugsystem für den Sportunterricht  
 
4.) Musikverein Bleiwäsche e.V. / Anschaffung einer großen Marschtrommel und Anbringung einer 
festen Beleuchtungsanlage für das Jahreskonzert 
 
5.) Förderverein Lummerland e.V. / Sitzkreiskissen plus Ständer und 2er Sofa 
6.) BSV 1921 Fürstenberg e.V. / Fußball-Freizeittage für Mädchen - Förderung Mädchenfußball in der 
Gemeinschaft. 
 
7.) Förderverein "Der Bücherbus e.V." / Neuanschaffung Bücherbus 
 
8.) Kinder- und Jugendchor 1982 Haaren / Lichtstrahler für Musicalaufführungen 
 
9.) Schützenverein Haaren 1717 e.V. / Umbau Schießstand auf eine elektrische Schießanlage 
 
10.) Musikverein Helmern e.V. / Anschaffung einer neuen Tuba 
 
11.) Förderverein der Kath. Grundschule Haaren-Helmern / Kochen und backen in der Schule - 
Einbauherde für die Schulküche 
 
12.) Förderverein Kindergarten Sterntaler e.V. / Krippenwagen um mit den Kleinsten die Natur und 
die frische Luft genießen 
 
13.) Förderverein der Kath. Grundschule Bad Wünnenberg e.V. / Anschaffung von vier Visualizer zur 
Ausstattung der Klassenräume 
 
14.) OGS Bad Wünnenberg e.V. / Anschaffung von Schaumstoff-Bausteinen und Rollbrettern 
 
15.) Leiberger Dorfgemeinschaftsverein e.V.  / Anschaffung von vier Spuckschutz-Ständer für den 



Verkauf von Kuchen und anderen Lebensmitteln bei Leiberger Veranstaltungen 
 
16.) Förderverein Kindergarten Regenbogenland / Anschaffung von Ausstattung des Außengeländes 
im Leiberger Kindergarten Regenbogenland mit Spielmaterial und Fahrzeugen 
 
17.) Heimat- und Verkehrsverein Leiberg e.V. / Anschaffung einer neuen Lichterkette mit farbigen 
LED-Birnen für Leiberger Waldfest 
 
18.) Sportfischereiverein Leiberg e.V. / Anschaffung eines Wasseranalysekoffers 
 
19.) DLRG Ortsgruppe Bad Wünnenberg e.V. / Zwei Tauchausrüstungen zur Nachwuchsförderung in 
Seerettung 
 
20.) Tambourkorps Helmern / Anschaffung von Instrumenten zur Erweiterung des musikalischen 
Repertoires und Ausbildung des musikalischen Nachwuchses zur Sicherung des weiteren Bestehens 
des Vereins" 

 
21.) TambourCorps Bad Wünnenberg 1920 e.V. / Anschaffung neuer Schlagwerkzeuge (u.a. 
Marschtrommel) und Flöten 
 
22.) BSV 1921 Fürstenberg e.V. / Installation einer elektronischen Anzeigetafel in der großen 
Sporthalle Fürstenberg 
 
23.) TuS Bad Wünnenberg 1920 e.V. / 100-Jähriges Jubiläum - Förderung für Technik, Gagen, 
Sprungbrett und Pauschenpferd 
 
24.) Weltladen Bad Wünnenberg e.V. / Übernahme Jahresmiete 
 
24.) Projekt der Energiestiftung: Kostenübernahme Saatgut für mehrjährige Blühmischungen auf 
Ackerrandstreifen für 60 Hektar auf Bad Wünnenberger Gebiet 
 

** 

 

Hintergrundinformationen zur Energiestiftung Sintfeld: 
 
Die Energiestiftung Sintfeld vergibt seit 2014 jährlich zweimal Fördersummen an Vereine, Clubs und 
ehrenamtliche Organisationen zur Unterstützung von Kunst, Kultur, Sport und sozialen Zwecken im 
Raum Bad Wünnenberg. Gespeist wird der Fördertopf aus Erlösen von 38 Windkraftanlagen der 
Windparks Haaren-Leiberg, Körtge, Kittelbusch und Fündling. Bislang wurden über 680.000 € auf Bad 
Wünnenberger Gebiet ausgeschüttet.  Die Stiftung will dadurch dem Gemeinwohl dienen, das 
Gemeinwesen der Region stärken und innovative Kräfte insbesondere im Energiebereich 
mobilisieren. Sie will erreichen, dass die Bürger und Wirtschaftsunternehmen der Region mehr 
Mitverantwortung für die Gestaltung ihres Gemeinwesens übernehmen. Deshalb ist die Stiftung 
offen für weitere Zustiftungen und Spender. 
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